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Seneca

Sterne im Nebel

Es war eine scheußliche Fahrt gewesen, man schlich wie
durch Watte der Leitlinie entlang. Die Sehnsucht nach

den Bundesbahnen war überwältigend, nur eben: es gab

keinen Spätzug, und Ritter Schorsch hat - bei allem

Respekt vor dem hiesigen Gastgewerbe - etwas gegen
Hotelzimmer. Mit stündiger Verspätung langte er am
Rande der Erschöpfung in der Stadt seiner Konferenz an,
kroch durch überfüllte Parkplätze und ließ den Wagen
schließlich im Vertrauen auf den Nebel an einer eher

prekären Stelle stehen.

Die Konferenz in der Mitte der Adventszeit war so

unweihnächtlich wie nur möglich. Es ging um Finanzen,
und die beflügeln auch hierzulande weder die Andacht
noch den Humor. Ritter Schorsch saß da, in alkoholfreier
Trübsal, wie sich das für Leute schickt, die nachher noch

auf die Räder und die Straße müssen und dort ohnehin
schon durch die Natur benebelt werden. Nach zwei
Stunden stellte man fest, daß neue Unterlagen zu
beschaffen seien, erhob sich, schüttelte Hände und schritt
durch eine pompöse Hotelhalle ins Freie. Dann begann
die Suche nach dem Auto.
Ritter Schorsch kam aus den frostigen Finanzbereichen
in eine Gasse, über der Weihnachtssterne ihr Licht in den

Nebel verströmten. Hie und da hörte er Schritte, einmal

schlug eine Turmuhr an, in weiter Ferne brandete, kaum
mehr vernehmbar, der große Verkehr. Und da geschah

dem Heimkehrer, der sein Vehikel suchte, etwas Sonderbares:

Aus dem grämlichen Kritiker des Weihnachtsrummels

und der scheinheiligen Illuminationen wurde ein

von Erinnerung überfluteter Träumer, der die Tannenbäume

der Kindheit sah und das Kerzenlicht, das sich in
den Augen der eigenen Kinder spiegelte. Nein, die

städtischen Adventsbeleuchter waren nicht mehr zu
verdonnern - ihre Sterne im Nebel dieser Gasse

leuchteten in den Fremden hinein, der noch einen langen
und einsamen Weg vor sich hatte. Sie lenkten seine

Gedanken und seine Gefühle.
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